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BriefewerdenZweifelausAnlaßderErscheinungdesh.G.isteserhoben.
Ein andererBrief, welcherbei der Haussuchungbei Neur.gefunden
worden,rührt von Pfarrer Bertramsher. Davon ist abernur noch
ein Stückvorhanden.In demselbenwird der Regensdesbischöflichen
Klerikalseminarsin Speier,Herr AndreasSeyffardt, als ein auf
demGebietederMystik sehrerfahrenerMann zur PrüfungderEr¬
scheinungenempfohlen.FernerkommteinBrief zur Verlesungausder
DiözeseBrünn, in welchembemerktist, daßdieOrteLourdesin Frank¬
reichundLeitmeritzsoderPhilippsdorflin Böhmenfür die Feindeder
kathol.KircheeinGegenstanodesAnstoßessind.Durchdie .Schlesische
Volkszeitung'sinddemSchreiberauchdieEreignissein Mary. bekannt
geworden,undderSchreiberbittet in seinemund im Namenmehrerer
Geistlichenum AuskunftüberdieMarp. Ereignisse.

Dann gelangtzur VerlesungeinBrief von Pastor Spang aus
Züsch,welcherbei PastorSchneiderim Bettegefundenworden;indem¬
selbenwird mitgetheilt,daßderKranke,für welchenMp. Wasserge¬
schicktwordenwar, gestorbenist. In einemBriefe, welcherbei Neur.
aufgefundenwurde,wird eraufgefordert,gegenden„RheinischenKurier"
in WiesbadenKlagezuerheben;die beiliegendenNummernsindvoll
vonehrenrührigenAusdrückengegendenPastor. Eine ähnlicheAuf¬
forderungwirdvoneinemBriefeaus Lethmatean Neur.gerichtet.Die
Briefeder Gräfin Spee sindschonverlesenworden.Die Briefe des
DekanKlotz überdieAnbietungresp.Verwendungdes Geldessind
unterEid bestätigtworden. FernerliegenBriesevor oor, der Gräfin
Saner-Magelsch undderFreiin v. Louisenthal in Dagstuhl.
Dannwird ein Brief verlesen,welchervon demMitarbeiterder .Ger¬
mania',HermannKuhnin Paris, herrührtunddenBau einerKapelle
und die künstlerischeDarstellungder Gottesmutterbespricht.Daun
liegt fernerein Schreibenvor von derFreifrauvon Ostmann von
der Ley, unter welchersichdie NotizNeur.'sbefindet:„beantwortet
am9. Sept." Die Frau von Wolschefski bittet, 2 h. Messen,
einefür die lebendenundeinefür die verst.Mitglieder ihrer Familie
zulesen;10 JL liegenbei; auchbittet sie,ihr einegroßeFlascheMp.
Wassersfür ihre krankeTochterzu senden.Dann gelangteinBrief des
PastorsEich vom15. Juli 1876an Pfarrer Neur. zur Verlesung;
in demselbenheiß:es: „Ich weiß,daßDuDichnichtbesserundruhiger
hättestbenehmenkönnen,als Du gethanhast." Ein 2. Brief desselben


